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Erlangen – Recyclingpapierfreundlichste 
Stadt Deutschlands 2014

DR. FLORIAN  
JANIK

Oberbürgermeister der Stadt Erlangen

Interview 

KOMMUNEN

Es gibt sie bereits – vorbildliche Kom-
munen, die die Nutzung von Recy
clingpapier in Form fester Vorgaben 
verankert haben. Dazu zählt auch 
Erlangen. Die Stadt erhielt 2014 als 
erste bayerische Kommune den Titel 
„Recyclingpapierfreundlichste Stadt“. 
Die Großstadt beschafft für Verwal-
tung, Schulen und Hausdruckerei 
ausschließlich Papier mit dem Blauen 
Engel. Oberbürgermeister Dr. Florian 
Janik zu den Maßnahmen einer nach-
haltigen Papiernutzung.

Welche Grundlage haben Sie für die 
vorbildhafte Beschaffung von Papier 
in Ihrer Stadt geschaffen?
Bereits seit über 20 Jahren setzt die 
Stadtverwaltung Recyclingpapier ein. 
Der 1991 erlassene Stadtratsbeschluss 
regelte den konsequenten Einsatz von 
Recyclingpapier in den städtischen 
Verwaltungen. 2007 haben wir festge-
legt, für extern vergebene Druckaufträge 
grundsätzlich und für den internen 
Gebrauch ausschließlich Recyclingpa-
piere zu wählen. Flankiert wurde dieser 
Beschluss durch die Vorgabe, dass die 
Dienststellen das benötigte Papier aus-
schließlich über den zentralen Einkauf 
der Abteilung Infrastruktur und Service 
im Gebäudemanagement beziehen 
dürfen. Die bereits erreichte Recy
clingpapierquote von über 97 Prozent 
konnten wir so nochmals erhöhen. Seit 
2013 sind alle städtischen Dienststellen 
verpflichtet, ausschließlich Recyclingpa-
pier zu verwenden. Generell stellen wir 
immer wieder fest, dass die Akzeptanz 
gegenüber dem Papier mit dem Blauen 
Engel in den Verwaltungseinheiten sehr 
groß ist.

Warum ist Ihnen die Nutzung von Re-
cyclingpapier ein wichtiges Anliegen? 
Weltweit wird jeder fünfte Baum für 
die Papierherstellung gefällt. Eine große 
Stadtverwaltung verbraucht viel Papier. 
Wir suchen deshalb nach Möglichkei-
ten, Papier einzusparen und nachhaltig 
zu beschaffen. Für die Produktion von 
Recyclingpapier wird zu 100 Prozent 
Altpapier verwendet und rund 60 
Prozent Wasser und Energie eingespart. 
Unter den verschiedenen Umweltsiegeln 
erfüllt der Blaue Engel dabei besonders 
strenge Anforderungen – unter anderem 
in Hinblick auf die eingesetzten Alt-
papiersorten. Unsere Behörden nutzen 
überwiegend ein Papier mit einem 70er 
Weißgrad, in dem also ein sehr hoher 
Anteil unterer und mittlerer Altpapier-
sorten enthalten ist. 

Wie ist das Thema Ressourcenschutz 
in der Verwaltung Ihrer Stadt veran-
kert? 
Schon viele Jahrzehnte berücksichtigt 
die Stadt Erlangen bei strategischen 
Entscheidungen die Belange von Natur, 
Umwelt und Ressourcenschutz. In 
zahlreichen Dienststellen spielt Res-
sourcenschutz eine wichtige Rolle und 
wird angefangen von der Beschaffung 
von Lebensmitteln und Getränken 
bis hin zu größeren Dienstleistungen 
und Investitionen beachtet. Wichtige 
Unterstützung leistet dabei der zentrale 
Einkauf. Seit 2013 existiert zudem eine 
einheitliche Regelung für die Vergabe 
externer Druckaufträge. Die Umsetzung 
dieser Auflage konsequent zu betrachten 
bleibt eine dauernde Aufgabe, damit 
wir auch in diesem Bereich konsequent 
Recyclingpapier verwenden.
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Ausblick

Die Betrachtung der verschiedenen 
Sektoren in Wirtschaft und öffentlicher 
Verwaltung zeigt, dass Recyclingpapier 
heute in allen Bereichen eine zunehmend 
wichtige Rolle spielt. Unternehmen und 
Behörden beziehen den Papiereinsatz 
bereits in hohem Maße in ihre Nachhal-
tigkeitsaktivitäten mit ein und initiie-
ren in der Folge Umstellprozesse ganz 
bewusst hin zur Verwendung des Papiers 
mit dem Blauen Engel. Das öffentliche 
Engagement der zahlreichen namhaften 
Unternehmen und öffentlichen Einrich-
tungen im Zuge der IPR-Kampagnen 
zeigt zudem, dass sie Recyclingpapier als 
sichtbares Statement und Commitment 
verantwortlichen und ressourceneffizi-
enten Handelns sehen. Sie setzen damit 
ein klares Zeichen, um auch andere zur 
Nachahmung zu motivieren. 

Mit der Aufklärungs- und Beratungsar-
beit in den vergangenen 15 Jahren ist es 
der IPR und seinen Partnern gelungen,

•	 eine Trendumkehr hin zur bewussten 
Verwendung von Recyclingpapier zu 
bewirken,

•	 Recyclingpapier heute im politischen 
und behördlichen Umfeld als Papier 
der ersten Wahl zu etablieren,

•	 im wirtschaftlichen Umfeld Recycling-
papier als einen wichtigen Baustein 
ökologisch-nachhaltigen Handelns zu 
verankern,

•	 die vielfältigen ökologischen Vorteile 
von Recyclingpapier unideologisch 
und pragmatisch bekannt zu machen 
und diesen Anerkennung zu verleihen, 

•	 dass sich der Blaue Engel als führendes 
Umweltzeichen beim Papier durchge-
setzt hat.

Aus der Keimzelle der IPR im Jahr  
2000 ist mittlerweile eine beachtliche 
nationale Bewegung von vielen be-
kannten Unternehmen, öffentlichen 
Einrichtungen und prominenten 
Fürsprechern geworden, die sich aktiv 
für die Nutzung von Recyclingpapier 
einsetzt. Dieser Bewegung gibt die IPR 
jetzt mit „Deutschland stellt um“ ein 
sektorenübergreifendes Zuhause. Alle 
Organisationen und Fürsprecher, die 
sich am Beispiel von Recyclingpapier für 
den verantwortlichen Umgang wertvol-
ler natürlicher Ressourcen engagieren, 
werden auf der Internetplattform  
www.deutschland-stellt-um.de mit Logos 
und Statements abgebildet. Hier wächst 
eine überzeugte Gemeinschaft mit hoher 
Strahlkraft heran, die das gesellschaft-
lich hochrelevante Thema Ressourcen-
schutz in den Vordergrund rückt und 
noch bestehende Vorurteile gegenüber 
Recyclingpapier entkräftet. 

Die Entwicklungen in den betrachteten 
Sektoren zeigen aber auch, dass die öko-
logischen Einsparpotenziale noch längst 
nicht ausgeschöpft sind. Die Lücke 
zwischen hohem ökologischen Bewusst-
sein und entsprechendem Verhalten ist 
nach wie vor beträchtlich. Und auch 
nach 15-jähriger Arbeit ist festzustellen, 
dass Vorurteile eine lange Halbwertzeit 
haben. Hier ist weiterhin ein langer 
Atem nötig. Die Herausforderung der 
nächsten Jahre wird sein, das Wissen um 
die Vorteile von Recyclingpapier in noch 
konsequenteres Handeln zu transferie-
ren. Hierzu wird die IPR auch in Zu-
kunft Brücken bauen, um den Kreis der 
Verwender von Recyclingpapier weiter 
wachsen zu lassen.

»
Die Herausforderung der 
nächsten Jahre wird sein, 

das Wissen um die Vorteile 
von Recyclingpapier in noch 
konsequenteres Handeln zu 

transferieren.“

«
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KONTAKT

Initiative Pro Recyclingpapier
c/o Nissen Consulting GmbH & Co. KG

Schumannstraße 17
10117 Berlin

Telefon: 030-315 18 18 90
Telefax: 030-315 18 18 99
E-Mail: info@papiernetz.de

Weitere Informationen unter www.papiernetz.de

Diese Publikation wurde auf Recyclingpapier mit dem Blauen Engel gedruckt:

Circlematt White – 89er Weiße à 300g/m2 (Umschlag) und 89er Weiße à 170g/m2 (Inhalt).


